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Abonnemenk-Linladung.
Anläßlich des Vierteljahrswechsels laden

wir zur Erneuerung des Abonnements höflich
ein. Das „ Wochenblatt " wird auch in
Zukunft über alle wichtigen und interessanten
Vorgänge rasch und ausführlich berichten und
in allem Gebotenen sorgfältige Auswahl halten;
ferner wird es die Interessen der Stadt und
des Oberamtsbezirks stets wahrnehmen und
Ereignisse aus allen Orten rasch zur Aenntnis
seiner Leser bringen . Jede freundliche Mit¬
wirkung hiezu wird dankbar entgegengenommen.

Verlag de» Lalwer Wochenblätter.

Amtliche « etanrrtmachnnge» .

Bekanntmachung des K. Medizinalkolle-
ginms . Tierärztliche Abteilung , betreff,
die Abhaltung von Unterrichtskursen

für Fleischbeschauer.
Für das Jahr 1909 find UnterriMkurss

für Fleischbeschau«! in Aurstcht genommen-̂
1) in Stuttgart mit Beginn am 12. Januar

—UntenMsleiter: Veterinärrat Kösler;
2) in Reutlingen mit Beginn am 2. Mär- —

Unterrichtrlsiter: Stadttierarzt Blümer;
3) in Heilbronn mit Beginn am 4. Mai —

Unterrichtsleiter: Stadttierarzt Hohl;
4) in Ravensburg mit Beginn am 23. Juni —

Unterrichtrleiter: Stadttierarzt Diener;
5) in Gmünd mit Beginn am 6. September—

Unterrichtrleiter: Betsrinärrat Ostertag;
6) in Ulm mit Beginn am 26 Oktober—

Unterrichtrlsiter: Stadttierarzt Dr. Rößle.
Die Gesuche um Zulassung zu dem Kurse

in Stuttgart find spätestens bis zum 7.
Januar , die übrigen Gesuchs jsspätestens
14 Tage vor dem Beginn des betref.
senden Kurses  bei dem Unterrichtrleiter ein-
zureichen. In der Regel werden höchstens 12
Teilnehmer zu einem Kurse zugelassrn; er em-
stehlt sich daher, die Gesuche möglichst frühzeitig
einzureichen.

Bemerkt wird ferner, daß zu den im An¬
schluß an die Unterrichtrkurse stattfindenden
Prüfungen nach den Prüfungsvorschriftenfür
Fleischbeschauer(Bunderratsbestimniungen8 zum
Fleischbeschaugesetz, Württ. Rsg.BI. 1902S 299)
nur solche Bewerber zugelaffsn werden, welche

1) da» 23. Lebensjahr vollendet und dar 50.
Lebensjahr noch nicht überschritten haben,

2) körperlich tauglich, insbesondere im Vollbesitz
ihrer Sinne find,

und hinsichtlich deren
3) keine Tatsachen vorliegen, welche die Unzu¬

verlässigkeit de« Nachsuchenden in Bezug auf
die Ausübung de«Beruf» als Fleischbeschauer
dartun.
Die Einberufung der Gesuchsteller wird

durch den Leiter de« Unterricht« schriftlich erfolgen.
Stuttgart,  22 . Dezember 1908.

Nestle.

T>zeS«e«irretteit.
Calw  29 . Dez. Gestern wurde im Alt¬

hengstelter Gemeindewald an der Straße nach
Hirsau der 50 Jahre alte Maurer Leonhard

Dienstag, tzrrr 29. Dezember 1908.

Gehring  erhängt aufgefunden. Der Leben«,
müde soll in der Schweiz verheiratet gewesen
sein; von seiner Frau getrennt, lebte er seit
2 Jahren Ln Althengsteti.

Stuttgart  28 . Dez. Wbsr die Wsih-
nach!«feiertage find zwei bekannte Persönlichkeiten
aus dem Leben abgsrufen worden: Am 26. Dsz.
verstarb in Berlin, wo er zum Besuch weilte,
76 Jahre alt, der Oekonowierat Friedrich Grub,
langjähriges Mitglied des hies. Bürgeraurschusse«
und nachher des Gemeinderatr, sowie in den
Jahren 1887—1890 Vertreter der 10. württ.
Wahlkreises im Reichstag. Am 27. Dezember
verschied zu Ludwigrburg tm Alter von 76 Jahren,
ebenfalls nach kurzer Krankheit, der Strafanstalts-
direktora. D Ernstv. Sichart,  der sich um
die Reformbestrebung auf dem Gebiets der Straf-
systems in hohem Grade verdient gemacht hat
und bis zum Sommer 1905 der Strafanstalt von
Ludwigrburg uid Hohenasperg Vorstand. Er hat
sich auch durch bedeutende literarische Arbeiten in
seinem Fache hervorgetan.

Sturtgart  28 . Dez, Da» Vereins¬
wesen in Stuttgart  bildet sich immer weiter
aus. Auch da« dem neuen Adreßbuch beigegebsne
Versinsregister weist gegen früher eine nicht
unwesentliche Erweiterung auf. Die Zahl der
Vereine in Groß-Ltuttgart ist nun auf über 1300
gestiegen. In dieser Zahl find jedoch die zahl«
reichen kleineren geselligen Vereinigungen, wie
Kegel-, Kartenspiel- und andere Klubs noch nicht
inbegriffen. Wer sich religiösen oder wohltätigen
Bestrebungen zuwsnden möchte, hat dis Auswahl
unter 200 Vereinen und Gesellschaften; Unter¬
stützung»-, Sterbekassen-, Krankenvereineu. s. w.,
die meist der Selbsthilfe dienen, gibt es annähernd
100; Beruf«-, Fach- oder sonstige Interessen ver¬
folgen 260 Vereine»darunter 70 Gewerksvereine
für Arbeiter, 57 Vereinigungen für Beamte und
Unterbeamte und 20 für Arbeitgeber. Vereine,
die auf Erwerb und Sparen gerichtet find, find
70 vorhanden. Nicht weniger als 160 Vereine
widmen sich dem Sport in der verschiedensten
Form, darunter find 31 Turnvereine, 24 Rad¬
fahrer-, 12 Athleten- und 15 Trachtenvereine.
Mit der Zucht von Tieren und Pflanzen befassen
sich 25 Vereins. Den breitesten Raum im
Vereinrregister nehmen natürlich Geselligkeit«-und
Gesangvereine ein, deren e» 215 gibt. Der
Pflege des Gesang« in seinen verschiedenen künst¬
lerischen Abstufungen widmen sich rund 100
Vereine, worunter 14 Kirchenchöre. Der Wissen¬
schaft, Kunst und Literatur wollen 100 Vereine
dienen. Politische Tendenzen verfolgen 22 Gruppen,
mit der Gesundheitrpflege geben sich 25 Vereine
ab. Militär, und Kriegervereine find 40 ver¬
zeichnet, Bürgerveretne 25. Die Frauenwelt hat
sich in 20 Frauen- oder sonstigen Vereinigungen
zusammengefunden.

Stuttgart  28 . Dez. Laut „Schwäb.
Merkur" verzeichnet« heute früh um halb 6 Uhr
die Erdbebenwarte in Hohenheim ein schweres
Erdbeben,  dessen Herd in einer Entfernung
von 1300—1400 Kilometer in Süd-Jtalien(Ka-
labrien) zu suchen ist.

Stuttgart  28 . Dez. Ueber den An.
führer der 50 Fremdenlegionäre  schreibt
sin Leser dem„Staatsanz." : Der sich als de
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Pal unterzeichnende heißt in Wirklichkeit Frltz
Kadur,  er führt seit Jahren ein Abenteurerleben.
Vor 3 Jahren hielt er sich unter dem Namen
Püfchsl  einige Wochen im Versinshau« in
Tuttlingen  auf . Er erzählte damals, er
komme direkt von der Fremdenlegion, wo er
desertiert sei, wußte auch zahlreiche sehr interessante
Einzelheiten über die Zustände in Algier und
in der Fremdenlegion zu erzählen, die es wahr¬
scheinlich machten» daß er wirklicher Fremden-
lsgionär war. Kadur ließ keinen Zweifel darüber,
daß er entgleist und von seinem Vater verstoßen
sei, daß er ein bewegte» Leben hinter sich habe
und von seinem Onkel hin und wieder mit Geld
unterstützt werde. Er zeigte sich sehr bescheiden
und liebenswürdig und war gerne bereit, dom
Haurvaker des Vereinrhause»auch bei den geringsten
Arbeiten behilflich zu sein. Schließlich verschwand
ec plötzlich, nachdem er übrigen« seine Rechnung
bezahlt hatte. Kadur ist noch sehr jung und mag
jetzt etwa 25 Jahre alt sein, höchsten« 30. Sr
ist eine gewandte Erscheinung, weiß sich zu be¬
nehmen und beherrscht da» Französische. Wenn
er in Algier deutsch kommandierte, so war die« -
wohl lediglich Demonstration.

Feuerbach  28 . Dez. In der hiesigen
Teer- und Asphaltfabrik von Bolz in der kann-
stattsrstcaße brach heute mittag ein kleiner Brand
aus, der durch dis eigenen Feuerköschapparate der
Firma rasch erstickt werden konnte, ehe er größeren
Schaden anrichtete.

Tübingen  28 . Dez. Die Geschäftrführüng
de»Landtagrabgeordnetenund Schultheißen Felg er
in Gönnin gen  gab seinerzeit zu manchen
Klagen Anlaß; es ging sogar da« Gerücht um,
F. habe amtlich anvertraute Gelder unterschlagen.
Schullehrer Koch in Gönningsn sagte am 18.Sept.
in der Bahnhofrestauratton in vertraulicher Weis«
und ohne Namensnennung zu zwei Gemeinderäten,
er habe gehört, daß hier anvertraute Gelder in
mangelhafter Weise verwaltet würden; in einer
Zuschrift an die Vorstandsmitgliederder Darlehen-
kaffen verein« äußerte er, die Mitglieder der Kaffe
sollten achtgebe.:, daß ste nicht um ihr sauer ver¬
dienter Geld kämen. In einem von K. unter-
zeichneten Artikel im „Wiesatzboten" bezog er
diese Aeußerungen sogar ausdrücklich auf F. kl«
Ratrschreiber und Vorstand der Darlehenskasse.
Am 17. Oktober erstattete der Landjäger von
Gönningen im Auftrag von Koch, Bierbrauer
Schmelzle nnd Oekonom Betz eine Anzeige bei
der StaatsanwaltschaftgegenF. wegen Unter¬
schlagung in sechs Fällen. Am 19. Oktober wußte
sichF. beim Oberstaatsanwalt verantworten. In
fünf Fällen hatte er die Gelver, bis ste zur Au«,
bezahlung gelangen konnten, in der Darlehenskasse
verzinslich angelegt, in einem Falls hatte er
allerdings 150 vereinbarter Kaffengeldsr im
Drange der Geschäfte und wegen der Landtag«.
Wahlagitation vergessen zu buchen und auszubezahlen.
Al« er jedoch nach2 Jahren wegen de« Gelbe«
moniert wurde, zahlte ere«samt Zin«. Geschädigt
ist somit niemand. Infolgedessen wurde auch da«
Strafverfahren gegenF. eingestellt. Am Abend
de« 19. Oktober fand nun im Gasthau« zum
„Adler" in Gönningen eine Abschiedrfeier für
Pfarrer Baumann statt, die verhältnismäßig schwach
besucht war. In seinem Unmut darüber hielt
F., nachdem sich der Geistliche entfernt hatte, roch
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eine erregte Rede , in der er sagte, er gebe hier
ei« «Trio von Denunzianten " , die mit großer
Infamie seine Stellung zu untergraben suchten;
diese «gemeine Gesellschaft" , diese «Scherenschleifer '
seien an dem schlechten Besuch der Feier schuldig,
auch hätten sie ihn bei der Staatsanwaltschaft
angezeigt , er fei aber als gerechtfertigt wieder ent«
laßen worden . Diese Scherenschleifer seien Koch,
Schmelzle und Betz. Wegen dieserAeußerungstreng,
ten die drei Beleidigten eine Prtvatklage gegen F.
an . Der Berteidiger Felgers , Landtagsabgeordneter
Liesching, erhob gegen Koch und Schmelzle Wider,
klage wegen Beleidigung . Die Klage gegen
Schmelzle wurde aber im Laufe der Verhandlung
wieder zurückgenomwen . Das Schöffengericht
verurteilte , wie die „Württ . Ztg ." meldet , F -lger
unter Zubilligung mildernder Umstände zu 30
und Koch zu 20 «6 ; auch wurde den Privat«
klägern die Befugnis erteilt , das Urteil zwei
Tage am Rathaus in G . auf Kosten des Schult«
heißen au «hängen zu lasten, der auch die übrigen,
nicht unbedeutenden Kosten zu tragen hat , soweit
sie nicht die Widerklage gegen K. betreffen.
Hoffentlich kehrt nun wieder Friede und gegen¬
seitige» Vertrauen in der Gemeinde ein.

Künzelsau  27 . Dez . Ein bestialische»
Verbrechen , wie solche« gewöhnlich den verrufensten
Winkeln der Großstädte Vorbehalten ist, wurde
hier aurzuüben versucht . Mitten im Städtchen,
in einem viel begangenen Nebengäßchen der um
diese Zeit sehr belebten Hauptstraße — es war
6 ' /» Uhr — wurde an einem 6jährigen
Mädchen ein Attentat  verübt , das an dis
Untaten de« berüchtigten Lufschlitzer« Jack erinnert.
Die Verwundung scheint gottlob nicht lebens¬
gefährlich zu sein. Der mutmaßliche Täter konnte
dank der Rührigkeit der Ort «Polizei sofort gefaßt
«erden . Dieser ein ca. 40jähriger fremder
Schustergeselle,  der bei einem hiesigen Meister
in Arbeit steht, leugnet zwar noch die Tat ; in¬
des find die Verdacht «» omente so gravierend,
daß an seiner Täterschaft nicht zu zweifeln ist.

Aalen  28 . Dez. Gestern vormittag
zwischen 8 und d Uhr ereignete sich auf dem hies.
Bahnhof ein schwerer Unglücksfall.  Der
verheiratete , nahezu 40 Jahre alte Gütenboden¬
arbeiter Scheble  wollte ein Gleis überschreiten,
als plötzlich ein Zug hereinfuhr , besten Lokomotive
ihm den Kopf vollständig zermalmte . Sr war
sofort tot.

Pforzheim  28 . Dez . Nach einer au»
Wichs (Amt Engen ) hierher gelangten Nachricht
ist dort der im Urlaub befindliche hiesige Schutz,
mann Guido Schaller,  36 Jahre alt und ledig,
tödlich verunglückt . Er zeigte einem Freunde,
der mit ihm in Afrika gekämpft hatte , seine

Browningpistole . Dieser nahm die Waffe in die
Hand , wobei sie sich entlud ; die Kugel drang
Schaller in den Unterleib . Der Unglückliche starb
auf dem Transport nach dem Krankenhaus.

Hechingen  27 . Dez . Während der
Schäfer einer auf dem Schroten im Pferch be¬
findlichen Schafherde heute die Schafe ans kurze
Zeit verließ , brach der Bernhardinerhund eines
hiesigen Flaschnermeisterr in den Pferch ein und
zerriß  gegen 40 Stück.

Freiburg  23 . Dez . Die Strafkammer
verhandelte gestern eine noch nicht ganz aufge-
klärte Duellaffäre.  Am Morgen de» 16.
Mai fand im Mooswalde eine Pistolenmensur statt
Nach Preßstimmen sollten ein Offizier und ein
Student sich gegknübergestanden haben . Die Teil¬
nahme eine« Offiziers traf nicht zu. Dagegen
wurde der Student Christof v. Stann  au « Riga
als Beteiligter ermittelt und jctzt unter Anklage
wegen Zweikampfs gestellt. Der 27 Jahre alte
Angeklagte gab an , er sei Teilnehmer an dem
Duell auf Pistolen gewesen und am Fuß ver¬
wundet worden ; er verweigere aber über den
Gegner , dar Motiv , die Duellbedingungen und
da« Ergebnis jede Auskunft . Was au « dem
Gegner geworden ist, weiß man nicht. Da « Ge¬
richt verurteilte  den Angeklagten zu 1 Jahr
6 Mon . Festungshaft.

- Eine schreckliche Bluttat ist in Maiuz
an Weihnachten verübt worden . Der Sohn de«
Weingroßhändlers  und früheren Reichs-
tagrab ge ordne ten Ntkolas Racke  ermordete
früh nachdem er erst abends zuvor in da» Eltern¬
haus zurückgekehrt war , seinen Vater und drei
Schwestern,  von denen sich die eine am
heiligen Abend verlobt  hatte . Nach der Tat
richtete der vierfache Mörder die Leichen durch
Beilhiebe bis zur Unkenntlichkeit zu. Der Sohn,
zur Zeit Student,  wurde verhaftet Al« Motiv
der Tat wird religiöser Wahnsinn  ange¬
nommen . Die Familie Racke hatte am heiligen
Abend noch tief in die Nacht hinein znsammen-
gesessen. Am andern Morgen in aller Frühe
schraubte der Sohn von der Brotschneide¬
maschine  das schwere Messer los und band e«
an ein Gewehr an . Damit bewaffnet drang er
in da« Zimmer seine« tauben Vater«  ein und
schlug !ihm , der noch schlief, mit einem Streiche
den Schädel ein . Dann lief er in das Zimmer
der einen Schwester,  die bei seinem Eintritt
aufwachte und um Hilfe schrie; auch sie schlug
er nieder . Dabei entlud sich das Gewehr . Nun
kamen die beiden anderen Schwestern
herbei , die er ebenfalls niederschlug. Auf da«
furchtbare Geschrei eilten die Leute herbei und
nahmen den rasenden 23jkhrtgen Mann fest.

Der Mörder Josef Racke  war früher im
Kloster;  von dort entlassen widmete er sich dem
Studium der Chemie , um dieses Studium später
mit dem der Astronomie zu vertauschen . Der
Vater Nikolas Racke, 65 Jahre alt , der sich in¬
folge zunehmender Taubheit von seinen zahl¬
reichen Ehrenämtern zurückgezogen hatte , war
zweimal verheiratet und besaß zwölf Kinder.
Von den zur Zeit anwesenden find nur zwei
jüngere Söhne verschont  geblieben . Die
Leichen find fürchterlich zugerichtet ; im besonderen
find die Köpfe schrecklich zerhackt. Die Gerichts-
kommisfion weilte bi« spät in dis Nacht hinein
am Tatorte . Die Leichen der vier Opfer wur¬
den photographiert und zwischen 11 und 12 Uhr
nachts auf den Friedhof verbracht . Die drei
ermordeten Töchter standen im Alter von 25,
21 und 15 Jahren . Seine beiden jüngeren
Brüder , die in einem Nebenzimmer schürfen,
verschonte der Mörder . Die Aufregung ist in
Mainz begreiflich eine starke, da sich der ermordete
Kaufmann Racke weit über dis Grenzen der Stadt
hinaus hohen Ansehens erfreute.

Mainz  28 . Dez . Zu der Ermordung
der Familie Rack  6 wird noch gemeldet , daß
der Mörder bei einem neuerlichen Verhör erklärt
hat , daß seine jüngste Schwester Lirbeth ihn flehent¬
lich bat , sie doch am Leben zu lassen. Wetter
sagte er bei seinen Vernehmungen immer darselbe,
daß er seinem Vater nicht den Kummer wegen
der Aufgabe seines Studiums habe machen wollen.
Seine drei Schwestern habe er ermordet , um
diese nicht den Jammer um den ermordeten
Vater erleben zu lassen. Von dem Plan , auch
seine anderen Geschwister umzubringen , sei er
schließlich abgekommen.

Berlin  28 . Dez . Von den in Deutsch¬
land bestellten 100000 Zelten für die serbische
Armee  werden , wie die Voss. Ztg . hört , 67 000
von der hiesigen Firma Robert Reichelt und
33000 von der Konstanzer Firma Strohmeyer
geliefert.

Berlin  24 . Dez . Wie die „Berl . Neuest.
Nachr ." Mitteilen , soll sich als Ergebnis der Be¬
handlung Castro«  seiten « des Prof . Israel die
Tatsache herausgestellt haben , daß der Ex Präsident
überhaupt nicht nierenleidend ist. Die Natur
de» Leidens entziehe sich aus politischen Gründen
der Erörterung , nur soviel sei zu sagen , daß es
chirurgischer Natur sei. Da « Leiden könnte rascher
beseitigt werden , wenn der Präsident sich mit
einer sofortigen Operation einverstanden erklärte.
Der Präsident wird daher noch weiter einige Zeit
beobachtet werden und dann erst dürfte die Ent¬
scheidung fallen . Vorläufig ist ihm eine ziemlich
strenge Diät vorgeschrtrben.

Ja Ser zwölften Stunde.
Silvester - Humoreske von Auguste Werner.

(Fortsetzung.
Ms er die Kirche betrat , war sie schon gedrängt roll . Hier hörte

zu« mindesten da« Gefühl de» Alleinsein » auf . Er gelang ihm , noch eine
leere vankkcke zu entdecken, in der er sich'« sogar hinlänglich b>quem machen
konnte . Loch bald wurde die Lücke zwischen ihm und seinen Nachbarn
brmerkt . »Hier ist roch Platz , setzt euch dahin, " flüsterte eine Dame neben
ihm, und gleich darauf schoben sich zwei kleine Buben an ihm vorbei , die
Mützen in der Hand und die kurzgeschorenen Blondköpfe gesenkt. Eng
zusammengedrängt , füllten sie da» leere Plätzchen neben ihm aus , der kleinere
saß dicht an seiner Seite . Er wollte der Dame seinen Platz anbieten,
doch sie « and sich bereit » in eine Bank auf der anderen , durch den Mittel-
gong getrennten Seite . — Ein Seufzer de« Entzücken« ward neben ihm
hörbar . Sein kleiner Nochbar hatte sich erhoben und sah mit glänzenden
Augen auf die großen Tannenbäume » die zu beiden Seiten de« Altar«
brannten . — »Wie Weihnachten im Himmel, " sagte er ; doch ein Puff de«

größeren Bruder » brachte ihn zum Sitzen und Schweigen , und außerdem
setzte die Orgel ein . Dann begann die Silvester predigt . Sie war recht
schön und erbaulich . Doch einmal wurde es Peter Steffen « beinahe un-
gemütlich , al « der Herr Pfarrer , ein kleiner , älterer Herr mit scharfen
Augen , von Hagestolzen und Egoisten zu reden begann , die nur sich selbst
zur Freude lebten , anstatt zu Fromm ' und Nutzen ihrer Mitwelt , und die
er inständigst bat , sich zu bekehren , und sei e« noch in zwölfter StundeI —

Peter Steffen « senkte die Augen , und dabei fiel sein Blick zufällig
auf seinen kleinen Nachbar , der seinen Oberkörper vorgrbeugt hatte und
irgend etwa » mit großem Interesse beobochtete. Bald wußte auch Stiffer «,
«a « da» war . Vor ihren saß eine Reihe Bauern , die erster « blanke
Knöpfe an den Westen trugen , und zweiten« von Zeit zu Zeit , wahrscheinlich

um sich zu ermuntern , ihre bunten Taschentücher , die sie mit großer Um¬
ständlichkeit entfalteten , in Gebrauch setzten. Und dieser Vorgang interes»
fierte den kleinen Burschen offenbar sehr , und verlockte ihn schließlich zur
Nachahmung . Er fuhr in sein Hosentäschchen, brachte ein sauberer Tüchkin
hervor und breitete e« auf seinen Knien au «. Ein ganzer Zirku « war
darauf abgebildet — und die Augen de» Kleinen forschten heimlich zu
Herrn Peter Steffen « hinauf , ob er wohl da« Tuch sehe, da» wahrscheinlich
unter dem Weihnachtrboum gelegen und sicher der Stolz seine« Besitzer« war.

Belustigt nickte Steffen « zu ihm hinab . „Schön, " sagte er leise
bewundernd , und strahlend lächelte der Bub . Ein Pfuff seiten « der Bruder«
verhinderte eine etwa zu befürchtende lautere Fröhlichkeiträußerurg , doch
ganz heimlich deutete fein Finger auf die einzelnen Schönheiten de« Tuche»,
auf den Clown , der auf einer Kugel stand, auf die Reiterin , die durch den
Reifen sprang . Und verständnisinnig nickte Steffen «. Er war eine Me,
herzerfreuende Unterhaltung , an der auch der Größere nicht unbeteiligt
blieb, bi« der Pfarrer da« Schlußgebet zu sprechen begann . Da puffte der
Größere wieder heftig , da« Tüchlein verschwand rasch, die kleinen Hände
falteten sich über den Gesangbüchern und die spiegelnden Blondköpfe neigten
sich tief darüber.

„Allerliebste Buben, " dachte Steffen «, und unwillkürlich suchte ein
heimlicher Blick die Mutter . Er konnte wenig von ihr sehen. Eine zarte,
schlanke Erscheinung schien fie zu sein. Urter einem dunklen Schleier
schimmerte blonde« Haar . In ihrer Haltung lag etwas Betrübtes . Es
schien ihm sogar , ol« weine fie. Süssen « fühlte sich von merkwürdiger
Teilnahme bewegt . Vielleicht verwitwet , dachte er , und steht nun mit den
zwei Bübchen allein in der Welt . So kommt es eben oft!

Die Buben strebten ihrer Mutter zu, doch vergeblich. Die breiten
Figuren der Bauern hatten sich vorgeschoben und verwehrten die Aussicht
und dos Vorwürtrkowmcn . Angesichts ihrer weinerlichen Mienen nahm
Eteffens die kleinen Burschen an der Hand , sprach ihnen beruhigend zu
und führte fie zum Ausgang . ( Schluß folgt .)



Weimar 25. Dez. In einem Coupee
tzs«von Weimar9 Uhr 19 Min. abend»abgehenden
Personenzugss der Linie Eisenach—Halle wurde
gestern angeblich zwischen den Stationen Oßmann¬
stedt und Apolda der EinjSH ige Krüger  au»
Wiesbaden von einem Unbekannten mit einem
Revolver bedroht.  Der Einjährige wehrte
den Angreifer mit dem Seitengewehr ab und
verletzte ihn schwer, so daß der Angreifer schließlich
«u« dem Coupes sprang  und bewußtlo»
liegen blieb. Der Einjährige wurde durch Messer¬
stiche am Kopfe verletzt, konnte aber seine Reise
fortfttzm. Der Attentäter wurde in das Kranken-
hau» nach Apolda tranrportiert. Man fand bei
chm zwei Revolver.

Innsbruck  28 . Dez. Zwei Touristen
«u» Wien und Zürich, deren Namen noch nicht
feststehen, verirrten fich bei einer Hochtour auf
dem Bettelwurf und mußten die Nacht im Freien
kampieren. Bei der großen Kälte froren ihnen
alle Gliedmaßen ab. In bejammernswertem
Zustande wurden sie heute aufgefunden und in
die Innsbrucker Klinik geschafft.

Rom 28. Dez. In demselben Gebiete
Talabrisn», welches 1907 von einem Erdbeben
so schwer hsimgesucht wuros» erfolgte heute früh
5 Uhr 25 Min. ein überaus starker, wellen-
str miger Erdstoß,  der 32 Sekunden dauerte
und besonders zwischen Monte Leone und Cattau-
zaro verspürt wurde. In Monte Leone stürzte
die Bevölkerung trotz des strömenden Regens
jammernd und schreiend halbnackt auf die Straße.
An Stefanocsmi find nun auch dis Behausungen
Völlig zerstört, die dar Eidbeben von 1907 übrig
gelassen hatte. Bi» jetzt wurden3 Tote und 15
Verwundete festgestellt.

Rom 28. Dez. Da« Erdbeben  hat,
wie im Ministerium de» Innern eingegangene
Nachrichten besagen, in Messina schweren
Schaden  angertchtet. Mlitär ist zur Hilfe-
leistung dorthin abgegangen. DerTunnel bet Romettcr
auf der Strecke Messina—Palermo ist gesperrt.
Da« Bahnhofgebäube in Rometta wurde zerstört.

London  28 . Dez. Heute bedeckte London
zolltiefer Schnee,  der seit 10 Stunden in ganz
Großbritannien gefallen ist.

New york  24. Dez. lieber einen Theater¬
brand,  bei dem die schlimmen Paniksrscheinungen,
die eine solche Katastrophe zu begleiten pflegen,
glücklich abgewendet wurden,berichtet das Reuter'sche
Bureau: Während dar Dach in Flammen stand,
verließen 1400 Besucher des Herold Square
Theaters" in Newyork unter den lustigen Klängen
der Theaterkapelle in aller Ruhe dar brennende
Gebäude. Newyork ist voll de» Lobes für die
Theaterleitunq, die durch ihre Kaltblütigkeit ein
furchtbares Uiglück abwendete. Erst am Erde
dlr Aufführung entdeckte man Feuer in dem
vorderen Teil de« Gebäudes. Auf der Bühne
wurde gerade das letzte Lied gesungen und der
Regisseur ließ, als er von dem Feuer Kunde er¬
hielt, den eisernen Vorhang fallen, und befahl der
Mufik, so zu spielen, als wenn dar Stück zu
Ende sei. Dis« rettete die Zuschauer, die kaum
das Gebäude verlassen hatten, als das Dach ein-
stürzte. Hinter dem eisernen Vo hanq herrschte
dagegen Panik. Etwa ein D»tzend Choristinnen
fielen auf der Bühne in Ohus acht und mußten
hinaurgetragen werden. Die Schauspieler»die in
ihren Kostümen in den Schnechurm hinauretlten,
verloren ihre ganzen Habseli ketten und zum Teil

sogar das Wochengeld, da« ihnen vorher autbezahlt.
worden war. Der angerichtete Schaden wird auf
9000 Pfd. St . berechnet.

voraussichtliche Witter«»! :
Fortdauer des meist trüben rauhen Wetters mit

stellenwetsen Schneefällen.

«ottesdi -ufts.
A«ör«s-Schk»ß, 31. Dez. 5 Uhr: Predigt, Stadtpfarrer

Schmid . DaS Opfer  ist für die Kirchenheizung
bestimmt.

1- Jan . Vom Turm - 324. Kirchenchor:
Wer unter dem Schirm des Höchsten rc. Predigt¬
lied: 535. 9'/» Uhr: Beichte in der Sakristei. 9'/-
Uhr-  Vormitt .-Predigt Stadtpfarrer Schmid.
Abendmahl. 5 Uhr: Abendpredigt, Vikar Roos-

Konntag nach Aeujahr, 3. Jan . Vom Turm : 368,
Wer nur den lieben Gott rc. Predigtlied: 230,
Wort des höchsten Mundes rc. 9'/, Uhr: Vormitt.-
Predigt, Vikar Roos.  1 Uhr- Christenlehre für
die Söhne . 5 Uhr:  Bibclstunde im VereinshauS,
Stadtpfarrer Schmid.

Bekanntmachung.
Auf der Schweinezuchtstation in Sindlinge»

sind wieder angekört worden7 männliche und 7
weibliche Ferkel.

Bestellungen seitens der Mitglieder des land-
wirtsch. Bezirksvereins nimmt Herr VereinSsekretär
Fechter  entgegen. Der Preis pro Zwei-Monat-Alter
und pro Stück beträgt 36 für die männlichen
und 30 für die weiblichen Tiere.

Calw,  29. Dezember 1908.
Der Vorstand drs landw. Ktfirksoertins.

Reg-Rat Voelter.

Wk hwjkllide» W-el Mm U!» ZlMtt.

Amtliche««» Privatanzeiges.
Bekanntmachung.

ES wird in Erinnerung gebracht, daß nach dem Ortspolizeistatut vom
12. Dezember 1902 die Hausbesitzer zur

Entfernung des Schnees von den Gehwegen,
N»r Bestceuung der Gehwege mit Sand oder Asche bet Glatteis bis Uhr
Vormittags und zur Beseitigung auf den Gehwegen etwa entstandener Schleifen
verpflichtet find.

Ferner wird die ortspolizeiliche Vorschrift vom5.Januar 1893 betreffend
das Schlittenfahren zur Kenntnis gebracht.

Nach derselben ist das Fahren mit Kinderschlitten und anderen ähnlichen
Schlitten, soweit sie nicht gezogen werden, ebenso das Schlittschuhlaufen, auf
allen dem Verkehr dienenden abhängigen Straßen und Plätzen innerhalb derStadt verboten.

Ausgenommen von diesem Verbot ist das Fahren mit Kinderschlitten
in der Salzgasse vom Beorgenäum bis zum Rathaus, auf dem Brühl und
auf dem Marktplatz bis abends6 Uhr.

Es wird «och ausdrücklich darauf hiugewiefe«, daß das
«chlitteufahreu eutlang der Stuttgarter Straße vom Schiff
au abwärts « icht gestattet ist.

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften müssen künftig bestraft
werden. Für Uebertretung dieser Vorschriften durch Kinder find deren Eltern
«der Stellvertreter verantwortlich.

Calw,  den 28. Dezember 1908.
Stadtfchuttheitzeuamt.

Conz.
Uuterreicheubach.

Der Anstrich der Eisenteile der Brücke gegen Schellbronn mit ca. 1200 qm
wird in Akkord gegeben.

Angebote hierauf wollen bis spätestens am nächsten SamStag, de«
! . Januar 19VV, nachmittag- 4 Uhr, hier eingereicht werden. Die Be¬
dingungen können hier eingesehen werden.

Den 27. Dezember 1908.
Schultheiß Scholl.

Emirs Elis»l 2? »n>  ßsllsi.
Auf Sylvester ladet zu

«Md- o«I « eflüzclcsscn
L. Pflüger.

höfltchst ein

Calw, 29. Dez. 1908.

Hobes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten hiermit

die traurige Nachricht, daß unsere liebe Gattin, Mutter,
Großmutter, Tante und Schwester

Marie Kirn , geb. Schneider,
heute Nacht nach schwerer Krankheit im 62. Lebens¬
jahr sanft im Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Heinrich Mrn.

Die Beerdigung findet Donnerstag, 31. Dez, nachm. 2 Uhr statt.

KütkMlkehr Imreubkrg-Mackllsmos-
Obkrhallgstrtt-Callv.

Jeden Dienstag, Donnerstag und SamStag fährt Privatdote Waidelich
von Zwerenberg nach Calw um den Verkehr zu vermitteln, derselbe stelltim
Rößle  in Calw ein. Den Bewohnern der betreffenden Orte und dm
Gewerbetreibenden der Oberamtsstadt wird dieses Botenfuhrwerk zur Benützungempfohlen. v« Gewerbe»««!».

Günstige Kapitalanlage.
Ich offeriere freibleibend

4 /L7» Obligationen
der vereinigten veckenfabriken L I0i,50 <1o.

Lmil

in großer Auswahl empfiehlt
n « visiisvr, Bahnhofstratze.

Mckmmrchklwts»
i« großer Auswahl empfiehlt

HVnlL , Altburgerstraße.

KIüclrlVliiizMärlea
in großer Auswahl empfiehlt

Otto Stile! Witwe.
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- ,ck k->de Mick Äs praßt . ürrt in Ls !«
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" llr . Hermann Zokiler,
mehrjähriger llssistsnrsrrt an grossen ohirurgisohen

uncl geburtshiltlivhvn Krankenhäusern.

Hililärversiu ÜLl̂.
Samstag, de« 2. Januar 1S0S, findet dieWeihnachtsfeier

dcs Vereins im Hotel Waldhorn, verbunden mit Gaben-
Verlosung, theatralische« und mufikalischr« Aufführungen,
Gesaug«ud Tanz statt.

Wir laden hiezu unsere verehrltchen Ehrenmitglieder und Mitglieder mit
ihren werten Familienangehörigen frenndlichst ein.

Saalöffnung um '/,7 Uhr, Anfang7 Uhr.
Nichtmitglieder, sowie Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt,

lätze dürfen keine belegt werden.
Der Ausschuß.

Allgemeine Wenleuanstalt zu Stuttgart,
Lebens- «ud RentenverficherungSverein auf Gegenseitigkeit.

Die mit Ablauf des 31. Dezemberl. I . fällig werdenden Rente»
können von da an gegen Uebergabe der mit Lebensbestätigung des
Mitglieds und mit Quittung versehenen Rentenscheine(Coupons) ohne
jeglichen Abzug bet den Unterzeichneten Vertretern der Anstalt erhoben
werden.

Soweit ein Dividendenanspruch besteht, entfallen auf je eine volle
Mark Rente4 Pfennig Dividende.

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengenommen.
Jn Ealw : LmU Qsorgii , in Liebenzell: l -ouis Scksrpf , Kaufm.

ff

L

M » M . MML
Zoökknet von 9—!2 u. 2—7 vbr

8onntsg8 von 10—12 vtir
Lar L «I»«Nt!rn » U aller

ffsar-LrsMöitkil mü-kffkge
iSelriielüer , Daaxesti-.rs. lei.s?oz

Spsrlsllst ln dsr Ssbsndluno »ilsi» Nasi 'krsnkbsKen und -pslsgs
Lrkindei der Mrsnt . sicber wirkenden Scbuppeo - und vleckteopomsds»

sovie der Lrennessel - Niuirtinktur.

4 separat « Lalrinen
kar vanaeii » . Herren.

Äb I . Oktober linden VortrSee nebst
Vorllikrunßen von ltsarkrankbeiten

und deren prsktiscke kebnndlunA ststt.
Prospekte kostenlos bei Odixem.

Alis Syliiestkl
empfehle in allerfeinsten Originalsorten:

Madeira
Malaga
Portwein
Sherry
Rum
Arae
Grangsupunschessenz

deutsches und srauMschen Coguac.
Ifi. ttartmann,

«reue Apotheke.
Kesvhäkts- unli iiopierbüoher,
Uegistratoren,
Papiere unä Louverts,
Unten unä sonstige
Sohreibmaterislien

empkietilt
psul VIpp,
öncktiLnctlunZ.

Frischgebrannten

RsKGG
fein im Geschmack und sehr preiswert
empfiehlt

8 « D»»N

stelllküro-̂ >
iorrkeimLiS

klseklou
»Iiisock« uoä trovtsos Sadopxsoüsotlt« »Lropd.

Lkrsm », RautaussüdlLs»,

oKsus I 'üsss
MstosoLKäso. Lsioxssedvüro , Läsrbsiov , bbss
Wl»LAr, Lllo 'VaQäsll sioä okt sokr knrtvLotlx;
«tvi'bisbsfvsi-Lsblieb tiottts

LU vsräsil , waotis ovok 6171so Vsrnoed
mit äsr dostsos ds^ Ldrtso

kr̂ pov 6ilt ooä LLors. Ooss -Lart 1.—.
V»oLsodrsjkvo xsLso tLsxbod sio.

R«r vodt w OrrxioaipLoLonx vsisn - xrüo - rot
». Uno » Rieb. SokodvrtL Os.. Vsrodöiüa.kälsstirwŝo V61SS WLN rvrüô.

^ »ods, ^ Lptitaiin zs 1b, Walrat 30. ösoro »-
r»tt , Vsvvt . Isrx ., Lamptsr-pUastsr, ? srod»i«»»
js A, Lleold Sb, Otn̂ sarobm 0,8. <

2» dadso Io äso msisteo ^ .potdskO».

Gechingen.
Nächster Tage treffen

Anthrazitkohlen,
in Eiform auf Bahnhof Althengstett
ein. Bestellungen wollen sofort gemacht
werden bei

5 <5/s /re//'/»,>

6qqo//7Ls >7.

8 . Vottvr,
Kohlerrhandlung.

Schöne, trockene

AchkihWk»
kauft den ganzen Winter über

OL . OtviAl « ,
Waldsamenhaudiunsu. FmOaumschnlen,

Nagold.

Slüclcvunscklcsi'ten
in großer Auswahl enipfichlt

empfiehlt
ksofgl̂ isiiisr.

Ziehung garuuliktt Mittwoch!

KkStliM LoskM
bei Friseur Wiuz.

Achtung.
Verkaufe im Auftrag, solange Borrat

reicht,
ZivaL » LrsLarlviL

ganz billig.
Achtungsvoll

Karl Stall, Ledkrstraße 100.
Ein gut erhaltenes

rein im Ton, zu verkaufen; dasselbe
wäre am besten geeignet für einen
Verein. Zu erfragen bei Amalie
Süßer, Deckenpfronn.

8IM8LkNS iiLMMUSN

mit äs ? Zeiiutrmsrlis:
kUcktiörnekSn.
päkets n >/2 i<o.' 20 ? kg.

k's.lrrttrantr
fiUtr IVIöiisr jor >.

Qöppiogsn (NrN.)

Verlausen
hat sich ein Zwergpinscher, salz- und
pfefferfarbig. Nachrichten über den
Verbleib erbittet sich

Chr. Kaz in Althengstett.
Ein zum erstenmal 14 Wochen

trächtiges, blaues
Mitterschmi«

setzt dem Verkauf aus
Jakob Weiß, Bauer

in Ostelsheim.

Me Irrcdärueherei äez
(Mer VoekeMsttez

empfiehlt»ich rur llersteliung
Ltler vmckardeiten

»Ir:
lairturen- Rechnungen
Lircniare» briekiröpke
Visiten-, 6rat»istionr'.
veriovungr-, ffochreitr-,
craner- «nll SerchZflr-
iratten« crauerdrieke
Sravrellen« Lroschnrrn

pisirate etc.
unter Lusicherung rascher unä
soliäer Zusliihrung bei billigen

Preisen.

Rechimngrfornmlare
sind vorrätig in der Druckerei ds. Bl.

Telefon Str. V. Druck der Ä. Oettchlä̂ er s-ücn Buchdruckerei. Verantwortlich: Laut Adolfs  in Calw.
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